
Satzung
über eine

Veränderungssperre für das Gebiet des Bebauungsplanes

,,Oberer Kittel/Wüstes Stück"

Der Gemeinderat der Gemeinde Gaiberg hat in seiner öffentlichen Sitzung am 06.09.2023 aufgrund

von 55 14 und 16 Baugesetzbuch (BauGB)in der Fassungvom 03.11.2017 (BGBl. 1S.3634), zuletztge-

ändert durch Artikel 3 des Gesetzes vom !2.O7.2023 (BGBI. 2023lNr. 184) und S 4 Abs. 1 der Ge-

meindeordnung Baden-Württemberg in der Fassung vom 24.07.2000 (GBl. 2000 583, Ber. S. 698), zu-

letzt geändert durch Artikel4 des Gesetzes vom 27.06.2023 (GBl. S. 229,231l'für das Gebiet des Be-

bauungsplanes ,,Oberer Kittel/Wüstes Stück" die folgende Veränderungssperre als Satzung beschlos-

sen.

5 1 Anordnung der Veränderungssperre

Zur Sicherung der mit dem Bebauungsplan ,,Oberer Kittel/Wüstes Stück" verfolgten Planungsziele

wird eine Veränderungssperre angeordnet.

5 2 Räumlicher Geltungsbereich

Der räu m I iche Geltu ngsbereich der Verä nderu ngssperre u mfasst folgende Fl u rstücke:

2684,2685,2686,2687,2688,2689,2690,269L,2692,2693,2694,2695,2696,2697,2699,2699,

2700,270r,2702,2703,2704,2705,2706,270V,270g,27Og,27r0,27'J.!,2712,2713,271.4 2715,

2716,2778,27L9,2720,272r,2722,2723,2724,2725,2726,2727,2729,2729,2730,273L,2732,

27 33, 27 34, 27 35, 27 t7, 27 36, 27 37, 27 38,27 39, 1238 I t (te i lwei se )

:i.,.

Der räumliche Geltungsbereich dieser Satzung ist dem Lageplan vom 25.08.2O23 zu entnehmen, wel-

cher als Anlage zur Veränderungssperre Bästandteil dieser Satzung ist. lm Zweifel ist die Abgrenzung

auf dem Lageplan verbindlich.

5 3 lnhalt und Rechtswirkungen der Veränderungssperre

lm räumlichen Geltungsbereich der Veränderungssperre dürfen

1. Vorhaben im Sinne des 5 29 BauGB nicht durchgeführt, bauliche Anlagen jedoch beseitigt

werden;

2. erhebliche oder wesentlich wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken und baulichen

Anlagen, deren Veränderung nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder anzeigepflichtig sind,

nicht vorgenommen werden.



Wenn überwiegend öffentliche Belange nicht er;rtgegenstehen, kann von der Veränderungssperre eine

Ausnahme zugelassen werden. Die Entscheidung über die Ausnahme trifft die Baugenehmigungsbe-

hörde im Einvernehmen mit der Gemeinde.

Vorhaben, die vor dem lnkrafttreten der Veränderungssperre baurechtlich genehmigt worden sind,

Vorhaben, von denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis erlangt hat und

mit deren Ausführung vor dem lnkrafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen,

sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der

Veränderungssperre nicht berührt

I4 Geltungsdauer

Die Geltungsilauer richtet sich nach $ 17 BauGB, Die Veränderungssperre tritt nach Ablauf von zwei

Jahren, vom Tag der Bekanntmachung gerechnet, außer Kraft. Die Veränderungssperre tritt in jedem

Fall außer Kraft, sobald und soweit der Bebauungsplan für das in $ 2 genannte Gebiet rechtsverbind-

lich ist.

5 5lnkrafttreten

Die Satzung über die Anordnung der Veränderungssperre tritt mit der öffentlichen Bekanntmachung

nach 5 16 Abs. 2 in Verbindung mit 5 10 Abs. 3 BauGB in Kraft.

Gaiberg, den 07.09.2023
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Petra Müller-Vogel

Bürgermeisterin
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